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Mein Pfad geht durch ein dunkles Tal

Musik: unbekannt,

Elberfeld 1858

Text: aus "Glaube, Liebe, Hoffnung"
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4. Ist schwer Sein Weg und sonderbar,

für mich nicht zu verstehen,

so bleibt's: „Der Herr heißt Wunderbar“,

und wird es so versehen,

dass ich mich selber wundern muss

und, neu gestärkt durch den Genuss,

kann fröhlich weitergehen.

5. So wird mir dieses Tränental

ein Quellenort voll Segen,

den ich genieße allemal,

bleib ich auf Seinen Wegen.

Will grauen mir, Er tröstet mich:

„Was zagest du? Ich liebe dich.

Bald komm ich dir entgegen!“

6. So ist es Seine Treu und Gnad,

die ich allein kann preisen,

die Er für diesen Erdenpfad

den Seinen hat verheißen.

So gehe ich von Kraft zu Kraft,

bis ich nach kurzer Pilgerschaft

Ihn rühm in tausend Weisen.
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